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108

Nr, Bezeichn»»!, der Verwalt»»«,.
Ist-

Einnahme.

Rest-

Wiiuahme.

Gessen den Etat

inehr weniger
^ ^ ^ .^

Ist-
Ausgabe.

1 Central Kasfeuuerwaltung , , . 10 071047 44

!>

6,8 18 79« 40!» 82 10 042 394 79

Erläutc

», Bestand aus 1680 ...................
d. Zinsen in Folge rcntbarer Anlegung dieses Bestandes........
o. Zinsen des Prouinzialfonds (eonf. «, der Mehrausgabe).......
<I. Erlüs ausgelouster und verlauster Effektendes Pronzialfonds («onl. l. der

Mehrausgabe) .....................
«. Erlbs aus ausgeloostcn Effekten und Valuta für verkaufte Effekten des

Kreisfonds ...............713 600 M. — Pf,
1. Zinsen des Kreisfonds.......... 74 407 „ 56 „

!f, Vestand des Kreisfonds «x 1880....... ^^ ^_ ^^ "
(Die Summe der i>os. e., l., ^, erscheint«nl, !>, der Mehrausgabe in Ausgabe,,

!l. Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständen .......
i, Umlage . . , ,...................

und zwar der unerhobene Betrag aä 375 000 Mark abzüglich der durch
Aufnahme der Straßen des Krcifes Meisenheim unter die Prouinzialstrahen
von dem Kreise Meisenheim nachträglich erhobenen Umlage n,ä 5802 Mark
18 Pf.

K. Ferner find nicht erhuben die zur Tilgung einer Schuld des früheren oft»
rheinische»Bezirksstraßenfondsdes Regierungsbezirks Kllln und zur Deckung
verschiedener von den einzelneil Bczirksstraßenfonds zurückzuerstattenden
Steuerzuschläge im Etat vorgesehenen .............
(Dieser Betrag erscheint auch in Minderausgabt, da die Schuld getilgt und
Rückerstattungvon Steuerzuschläge» nicht mehr stattfindet.)

I. UnvorhergeseheneEinnahmen ................
in. Einnahme aus der Bermiethung der früher Herter'schen Immobilien

(«unk. ^. der Mehrausgabe)................
n. Ueberschußaus der Verpachtung der ehemaligen Irrenanstalt Siegburg . .

Mithin Mehreinnahme
ab Mehrausgabe

Bleibt Mehreiunahme
ab Resteinnahme

Bleibt Bestand

Mehreimial,
^8

me. Minder¬
einnahme

ö

178 851
7 808

80 751

186 988

788 545

6 151
19 042

12
61
47

!^',

29

93
08

12 684
869 197

87 56?

274

73
82

69

07

1 218 183 >68 419 724 >31

798 409
769 143

32
54

29 265 , 78
618 , 13

28 652 65

109

Nest.
Ausgabe,

Mithin

Bestand. Vorschuß.
Vemerlullssen.

— 28 652 65 Außerdem in einem Depositenschein
der Prouinzial-Hlilfskasse150 000
Mark rentbar angelegt. Die Rest¬
einnahme ist eine rückständige Haus»
miethe.

»ungen.

,-l. Es sind in Folge nachträglicherAnerkennung der rechtlichenVerpflichtung
zur Zahlung einer Rente an die Armen zu Kettwig pro 1. Januar 1876
bis 31. März 1882 (Verhandlungen des 27. Landtags Seite 39) 625 Mark
mehr gezahlt, während durch Verlegung des Etatsjahres und Beibehaltung
der früheren Fälligkeitstermine der Reuten für die Rettungsanstalt Dussel«
thal, für den Pfarrer der Gertrudislirche in Essen, sowie für die katholischen
Armen zu Essen nach den Martini»Marktpreisen der Naturalien, insgesammt
weniger gezahlt wurden ............ 18? M. 37 Pf.

Bleibt Mehrausgabe . . 487 M. 63 Pf.
n. An Nedllrfnißzufchüssenist mehr gezahlt:

für die Central-Verwaltungsbchörde......11 661 M. 55 Pf.
„ „ Verwaltung des Landarmenwesens .... 217087 „ 52 „
„ „ Unterbringung verwahrloster Kinder .... 50459 „ 53 „
„ das Landarmenhaus zu Trier.......18 800 „ 96 „
„ die Arbeitsanstalt Nrauweiler.......71089 „ 45 „
„ „ Hebammen-Lehranstalt zu Köln.....16 540 „ 87 „
„ „ Blindenanstalt zu Düren....... 10 899 „ 51 „

e. An Nedürfuißzufchüsfenist weniger gezahlt:
für die Irrenanstalt Anderuach . 51 211 M. 90 Pf.
„ „ ,. Düren . . 16 379 „ 23 „
„ „ ,. Grafenberg . 29 900 „ 95 „
„ „ „ Merzig . . 56 444 „ 20 „ 153 936 M. 26 Pf.
„ „ ehemalige Irrenanstalt Siegburg .... 12500 „ — „
„ „ Provinzial-Straßenverwaltung.....^^^^'^_??^"_

ä. Der »üb K. der Mindereinnahme nachgewiefeneBetrag.......
e. Zinszahlung des Prouinzialfonds an die von ihm verwalteten Einzclfonds

(«unk. e. der Mehreinnahme) ................
l. Von der Mehreinnahme «ud ä. sind 51 741 Mark 60 Pf. dem Konto „Neubau

einer Buchbindereiund Weberei in Vrauweiler" überwiesenund 185 238 Mark
68 Pf. rentbar angelegt, zusammen also wieder verausgabt......

3. Für Verwaltung und Reparatur der früher Herter'fchen Immobilien
in Bonn, sowie an Steuern :c. für dieselben sind gezahlt (ennl. m. der
Mehreinnahme) ....................

K. Die Einnahme-Positionen «;., t., 3. Preisfonds) zur rcntbaren Anlegung .
i. Auf Grund Beschlusses in der Sitzung des Provinzial»Vcrwaltungsraths

vom 16./20. Mai er. ist der s. Z. für Einrichtung des Hospitalgebäudes im
Lllndarmenhause zu Trier aus Taubstummenfonds gezahlte Betrag von
29 500 Mark (Verhandlungen des 26. Landtags S. 36) mit Rücksicht darauf,
daß das restaurirte hofpitalgebäude den Zwecken des Landarmenhauses wieder
dienen wird, dem Taubstummenfonds in sneeis der Wilhelm - Augusta-
Stiftung wieder zugeführt..........^ '. ' ' v '

K. Der 27. Prouinzial ° Landtag (Verhandlungen S. 61) hat beschlossen,außer
den seit 1880 jährlich an Umlage weniger erhobenen 300 000 Wart in der
Etatsperiode vom 1. April 1882 bis 31. März 1884 ferner jährlich 150 000
Mark nicht umzulegen. Der Prouinzial - Verwaltungsrath hat demgemäß
zur Deckung dieses Ausfalls aus den Ueberschllfsen des Jahres 1881/82 zur
Ergänzung der Prouinzial - Umlage pro 1862/83 und 1888/84 je 150 000
Mark reseruirt, zusammen also...............

I. UnvorhergeseheneAusgaben ................

Mithin Mehrausgabe

Mehrausgabe.

437

895 539

34 103

186 980

3 598
788 545

63

Minoer-
ll«sss»bc.

39

29 500

300 000

83

23

1 738 699 ! 65

980 765
37 567

1202
969 556

5'.
69

?Ä
!,

769 143 >54 l
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Rr, Bezeichnung der Verwaltn»«!.

ProuinzialLandtag, Prouinzial-
Berwaltungsrath und prouinzial-
ständischeLentral-Verwaltungs-
behbide ........

Verwaltung des Landarmenweseus
Verwaltung der Staats-Neben-
fouds (Polizeistrafgclderfonds,
Ehreubreitsteiner Armenfouds,
Kblner Nebenfonds) ....

Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder .....

Vandarmenhaus zu Trier. . .
Prouinzial - Arbeitsanstalt zu
Vrauweiler.......

Hebllmmenwesen:
»,, Beihülfen und Prämien für

Hebammen ......
K. Hebammen-Lehranstalt zu

Köln........
Verwaltung des Taubstummen»
wesens:

ü. Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Ist-
Einnahme.

409 159
580 869

457 179

119 904
150 581

419 475

3189

79 902

121 450

t>. Taubstummenanstalten und
Naufonds ...... 188 726 .!'_!

110

Nest-
Einnahme.

115

5 701

1113

20

75

Gegen den Etat

mehr weniger

^F_____ Z> ^ ^

15 097
221 859

64 554

72 404
406

72 977

96

1365

62 338 -t?

Ist-

Ausgabe.

S

409 159
580 484

455 013

119 904
150 581

425 177

2 039

80 841

121 450

184 686

82
80

45

13
56

93

50

91

30

42

Rest-

Ausgaue.

-^

Gegen den Etat

mehr

211 !!^

15 097
221 859

62 887

72 404
406

72 977

weniger

111

Mithin

2 304

153

!!

62 388

842

Bestand.

50

,7

2166 50

Vorschuß.

115

Bemerlungen.

>„',>

211 12

5 701 75

960

Bestand zur Zahlbarstelluug nach»
träglicher Liquidationen.

Die Resteinnahme(aus dem Arbeits»
betriebe) deckt den Vorschuß.

Bestand dient zur Deckungder Rest¬
ausgabe.

»,ä Ä, Die Einnahmen weisen außer
dem Bestände «x 1880 und den
etatsmäßigen Zuschüssendie s. It.
fiir Einrichtung des Hospital»
gebäudes im Laudarmenhaufe zu
Trier aus Taubstnmmenfon2s ge.
zahlten und diesen nunmehr er»
statteten 29 500 Mart (sieheEr¬
läuterung Mehrausgabe »ä 1
Centraltassen-Verwaltung), sowie
die pro 1. Januar 1881 bis 31.
März 1882 bei den einzelnen
Taubstummenanstalten erzielten
Ueberschüsse von insgesammt
15 066 Mark 23 Pf. nach. Von
den Ausgaben entfallen auf Zu¬
schüsse und Beiträge an die Anstalten
Trier, Aachen,Elberfeld und Essen
80 211 'Mart 65 Pf., auf Unter¬
stützungen 27 Mark 89 Pf,, der
Nest der Einnahme ist mit 41 210
Mark 76 Pf, dem Baukonto „Neu¬
bau einer Taubstummenfchule in
Trier" überwiesen. Außerdem hat
die Wilhelm - Augusta- Stiftung
41085 Mark in einem Depositen¬
scheine der Provinzial-Hülfstasse
rentbar angelegt.

»z d. Vorschuß nnd Nestausgabe
findenDeckung in der Nesteinnahme.
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Nr

,,>

,!

13

I ,

16

Bezeichnung der Verwalt»»!,.

Prouinzial - Blindenanssalt zu
Dllren ........

Provinzial-Irrenanstalten:
-l, Andernach ......
d. Dllren.......
«, Grafenberg .....
a. Vierzig .......
e. Siegburg......

17

18

k, 1. Allgem. Bedllrfnißfonds

2. Fllr banlicheAnlagen in
Grafenberg . . .

8. Uuterstlltzungsfonds fllr
entlasseneIrre . .

Zinsgewinn der Prouinzial-Hlllfs-
lass« ........

Zinsgewinn des Meliorations
fonds ........

Angelegenheiten der niederen
landwirthschaftlichenScbulen .

Verwaltung des Rittergutes Des-
d°rf . - .......

Verwaltung der Vieheutschädi-
gungsfonds:

-l, fllr Pferde :c......

Ist-
Einnahme.

.,// ,^

>i, „ Ninduieh

Verwaltung der Angelegenheiten,
welchedie Unterstützung milder
Stiftungen:c, betreffen . . .

Verwaltung der Kbrgebllhren

162 852

242 784
803 179
350 419
24? 322

22 505

234 U90

38 880

12 838

838 549

14 846

73 501

46 400

71082

263 244

35 651

1111

3«

112

Nest-
Eiunahine.

.// ^

^!

3ü

,9

:><;

2 218

9!»

67
1634

l>9

i.O

Gegen den Etat

mehr

10 983

82 883
51 679
51736

206
7 155

73 465

38 880

11916

!7

11001

40 025

20 529

200 376

9 957

1411

84

<!8

weniger

72

Ist-
Ausgabe.

S

135 003

239 973
303 179
349 486
241 078

22 505

4<

90
39
8,
9«
33

194 330

18 569

12 838

348 560

11251

72 218

12 635

92 657

209 631

80100

3 555

32

!,5

92

3l,

63

21

16

06

!,9

Rest-
Ausgabe.

^

«17

2 909

1000
7 877

o<>

,0

59

Gegen den Etat

mehr

10 983

82 883
51679
51736

206
20 205

!?

33 705

18 569

11916

9 713

6 260

42 104

146 762

4 406

3 555

weniger

113

Mithin

Bestand.

2 810

932
6 243

1,,

39 760

20 310

489 988

3 594

1286

83 764

53 618

Vorschuß.

:.!7

5 551 19

2151 09

Nemerluligeu.

21 574 64

2144 N

Vorschuß und Restausgabe fiudeu
Deckungin der Resteinnahme.

Die Bestände und Nesteinnahmen
dienen zur Deckung der Restaus¬
gaben. Die Mehreinnahmen haben
vorzugsweiseihreu Grund in der
durch die gesteigerteFrequenz der
Anstalten gegen den Etat ent¬
standenen größeren Einnahmen an
Pflegegeldern. An Bcdürfnißzu-
schlissensind deshalb153 936 Mar!
28 Pf. wenigererforderlichgeweieu,
demnach ist bei der Centraltassen-
Verwaltung eine Minbercmsgabe
von gleichem Netrage entstanden
(«nnt', po«, 1),

Bestand wird zur Verausgabung auf
1882/83 Übertragen.

Bestand gelangt 1882/83 zur Ver.
ausgabung.

Bestand wird zur bestimmungs-
mäßigen Verwendung auf 1882/83
ilbertrageu.

Bestaub wird zur Verausgabung auf
1882/83 übertragen. Die Ein¬
nahmen enthalten die von dem
27. Prouinzial-Landtage (Verhand¬
lungen S. 38'» fllr die Bauten
auf dem Rittergute Dcsdorf aus
dem Ständefonds bewilligten
41 300 Mark,

Der Äeftand wird auf 1882/83 über-
trageu. Der Rindvieh-Entschädi-
gungsfonds besitzt außerdem in
Depositenscheinender Prouinzial-
Hülfstasse 200 709 Mart.

Bestand wird zur Verausgabuug auf
1882/88 übertragen.

Vorfchuß wird durch die ferner ein-
gehenden Körgebührm gedeckt.



Nr,

,!>

«j

2,

^!2

H!

24

Bezeichnung der Verwaltung.

Provinzialstraßen Verwaltung .

Fonds zu Provinzialstraßen-New
bauten und Umbauten . .

Fonds zu Chaussee- Neubaw
Prämien für Kunstftraßen . ,

Fonds zu Kreis- und Kommunal-
Wegebau»Unterstlltzungen . .

Sammelfonds zu Zwecken der
Straßenuerwaltung . . . .

Fonds zur Unterstützung von
Wittwen der Provinzialstraßen-
Aufscher und Wärter . . .

Ist-
Einnahme.

^l -?

«302 069

625 084

566 937

239 006

60 786

194 474

«7

,,3

39

41

6«

40

114

Rest-
Ginnahme.

^l .?

240 !!0

mehr

Gegen ien Etat

weniger
^s ^

168 411 !!<!

342 439 53

Ist-

Ausgabe.

^

5 888 606

768 681

571 355

220 950

55 555

181 764

,',7

«l

!>0

72

10

43

Rest-

Ausgabe.

^

102 649

347 477

Gegen den Etat

mehr

01

<«

276 509

118 258

weniger

115

Mithin

Bestand.

653 494

18

43

155 701 93

29 413 463 20

56 402

Vorschuß.

!«

18 055

5161

12 709

«'

s,c,

97

Bem«ilunaen.

4 418 51

Außerdem als Reservefonds der
Straßenuerwaltung für außer»
ordentliche Bedürfnisse in einem
Depositenschein der Prooinzial-
Hülfstasse 814 000 Mark.

Der Baarbestand von 413 463 Marl
20 Pf, wird verwendet:
», Zur Deckung der Restausgabe

102 649 Mart 04 Pf.
li. Bewilligt für Pflasterarbeiten

60 600 Mark,
e. Desgl. sllr den Bau der Straße

Roßbach-Neustadt (2. Rate)
Verh. des 27, Landtages S. 44
150 000 Mark,

ä. Desgl, für die Siegbrllcke (Verh.
des 27. Landtages S. 71)
100 214 Marl 16 Pf.

Außerdem in einem Depositenschein
der Prouinzial Hülfskasse rentbar
angelegt 504 500 Mark. — Die
Bestände werden auf 1882/83 über¬
tragen und dienen zunächst zur
Deckung der Restausgaben.

Außerdem in einem Depositenschein
der Provinzial-Hülfstasse rentbar
angelegt 367 500 Mark, durch
welche Vorschuß und Restausgabe
Deckung finden.

Bestand gelangt zur Verausgabung
in 1882/637 Die Fonds puz. 21
und 22 übertragen sich.

Bestand wird auf 1882/83 übertragen.
Außerdem in einem Depositenschein
der Provinzial-Hülfstasse 40 000
Mark und in Darlehen 4050 Mark
rentbar angelegt.

Bestand ist zur Verausgabung in
1882/83 bestimmt. Außerdem be¬
sitzt der Fonds in einem Depositen¬
schein der Provinzial-Hülfslasse
161895 Mark 20 Pf.
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